
 

54. Wissenschaftliche 
Jahrestagung 2014 
 
Mittwoch, 2. April, 
bis Freitag, 4. April,  
 
in Dresden 
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IN KOOPERATION MIT: 

 

 

Verband Deutscher Betriebs- 

und Werksärzte e.V. 

- Berufsverband Deutscher 

Arbeitsmediziner -  

 

 

Deutsche Gesetzliche 

Unfallversicherung (DGUV) 
Foto: David Brandt © Deutsches Hygienemuseum 



 

 

Tagungsort: 

DEUTSCHES HYGIENE-MUSEUM 

LINGNERPLATZ 1 

01069 DRESDEN 

WWW.DHMD.DE 

 

Tagungszeitraum: 

02. – 04. APRIL 2014 

 

Anmeldung: 

DIE TEILNEHMERREGISTRIERUNG 

WIRD ÜBER DIE TAGUNGS-

HOMEPAGE MÖGLICH SEIN. 

 

 

 

 

Einladung 
ZUR 54.  JAHRESTAGUNG DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT FÜR 

ARBEITSMEDIZIN UND UMWELTMEDIZIN (DGAUM)  IN DRESDEN 

Dresden kann auf eine lange Tradition in der 

Prävention zurückblicken. Deshalb freuen wir 

uns sehr, dass wir das Deutsche 

Hygienemuseum als Tagungsort gewinnen 

konnten. Im Mittelpunkt der  Dauerausstellung 

„Abenteuer Mensch“ steht das Themenfeld 

Körper und Gesundheit. Aufbauend auf dieser 

Tradition stellt sich die Dresdener 

Arbeitsmedizin den zukünftigen 

Herausforderungen einer evidenzbasierten 

Prävention und Versorgung. 

 

Wir heißen Sie herzlich willkommen! 

Themenschwerpunkte 

 Evidenzbasierte Arbeitsmedizin 

 Physikalische Einflussfaktoren in  

Arbeitswelt und Umwelt 
 

CALL FOR ABSTRACTS 

Es können Beiträge zu den Themen-

schwerpunkten und zu anderen arbeits- und 

umweltmedizinischen relevanten Themen 

eingereicht werden.  

Abstracts können ausschließlich elektronisch 

eingereicht werden. Bitte benutzen Sie dazu den 

Link auf der Website: www.dgaum2014.de. Hier 

finden Sie auch alle wichtigen Informationen. Sie 

werden auf der Homepage direkt durch die 

Einreichung geleitet. Bitte beachten Sie: Das 

Einreichen eines Abstracts ersetzt nicht die 

Anmeldung als Kongressteilnehmer. 

 

 

 

ABSTRACTGESTALTUNG 

Die Abstractgestaltung sollte mit folgender 

Gliederung erfolgen: Zielsetzung / Methoden / 

Ergebnisse / Schlussfolgerungen. Der Abstract-

text darf nicht mehr als 2.500 Zeichen (inkl. 

Leerzeichen) umfassen. 

 

POSTERPREISE 

Die besten drei Poster werden mit einer Urkunde und einem Sachpreis prämiert. 

 

DEADLINE 

31. Oktober 2013 

 

ABSTRACTTHEMEN 

Zu folgenden Themengebieten können Abstracts eingereicht werden: Gefahr-

stoffe und Biomonitoring / Physikalische Faktoren / Versorgungsforschung / 

evidenzbasierte Arbeitsmedizin / Ergonomie / betriebliche Gesundheitsförderung 

und Prävention / Arbeitsphysiologie / Arbeitspsychologie und arbeitsbedingte 

Belastungen / Berufsdermatosen. 

 

 

PRÄSENTATIONSFORM 

Alle angenommenen 

Abstracts werden als 

Vortrag oder Poster 

präsentiert. Nähere 

Informationen erhalten Sie 

mit Ihrer Annahme-

bestätigung. 

 

 

 

 

VERANSTALTER 

Deutsche Gesellschaft für 

Arbeitsmedizin und 

Umweltmedizin e.V. 

Geschäftsstelle 

Schwanthaler Straße 73 b 

80336 München 

E-Mail: gsdgaum@dgaum.de 

www.dgaum.de 

KONGRESSORGANISATION 

RG Gesellschaft für Information 

und Organisation mbH 

Gabi Riedl 

Würmstraße 55 

82166 Gräfelfing 

Tel.: +49 (0)89 89 89 948-113 

Fax +49 (0)89 89 80 99 34 

E-Mail: riedl@rg-web.de 

www.rg-web.de 

TAGUNGSPRÄSIDENT 

Prof. Dr. med. Andreas Seidler, MPH 

Direktor des Instituts und der Poliklinik 

für Arbeits- und Sozialmedizin 

Technische Universität Dresden 

Medizinische Fakultät 

Fetscherstr. 74 

01307 Dresden 

Tel.: +49 (0)351 3177 441 

E-Mail: ArbSozPH@mailbox.tu-

dresden.de 

Wir laden Sie herzlich zur 54. Jahrestagung 

der DGAUM in die Landeshauptstadt des 

Freistaates Sachsen ein. 

Dresden besticht durch seine vielfältigen 

kulturellen Angebote und Sehenswürdigkeiten  

wie z.B. die berühmte Semperoper, die 

Frauenkirche und einer Vielzahl an Museen. 

Architekturfans werden sich an den barocken 

Bauwerken erfreuen. Naturfreunde können die 

schönen Elbwiesen und die zahlreichen 

Naturdenkmäler  erkunden. 
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